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fle| p rpd
jr (L w<tl loit haDcit , entweder eine auL-

® ' Mterfun ^f
Ä0I " OTe rfrifc ^>citaeit oder die auf den

Angestellt /
K jahreszeitlichen Borteile

Ocraöc ?n w nT ne ' ift ön8 badische Land

Herbit (! ,
"

,! ? .Uebergaugszeiten Frühjahr und
" " d die S

ifrfKn Verhältnisse

.̂ " tischen (Sii 1flüf ^ ^n
It

« « i !Un0 ^ dingten kli -

feine ß rznu x
"1 1° zünftig gestellt , daß es

!°« laufend
das ganze Jahr hindurch

komm , ftna fc
" 2 " ' Besonders im Spät¬

en » er aus der Ti ^ eÄ ^ Ä Erkenntnis ,
»chon ,t ' C oes Flachlandes mit öcit

? *cö riflcrcn
bemerkbar machenden

6o« tä ?et nft,r Ä rature
t? Schwarzwald !

die
Tagsüber vcr -

5 °henläge . jn -
'wubsreien

der über
angenehme Temperatur

Richte , ,
« chwarzwald gelagerten Lufj -

^ ' ttelwert >mit ^ Uäe \ Ji n,it ctlDa 20 Grad
Ui' d öcr ^ en druckender Sommerhitze
* «#»

'
lL t W enöett frische der Spätjahrs

?inausslut/n ?>? »
° Süden her durch die Täler

sc,, einc, , .
"

^ !
' warmen Luftströmungen schaf.

Norden und 5?
Ausgleich gegenüber den

^ ltewellen und ^ ^ ten eindringenden

ÄarÄ,r ™ ,,"' Ä
^efonfiiM -

111^ -̂! ? ^ iuiatischen Bedingungen eine

Alchen EinflMe
' °

auk ^ ^ -
bCl atmosphä .

? °währlcist ! t » hwl
^ u menschlichen Körper

Gastlichen N - ' k« « « reichen landwirt -
'' nd Nein , , s ! y

m ' ( ' brer Fülle an Obst
Kurfremden eine

Nüsse na *
hochwillkommener Ge -

W ß% ü?
" Wert von Obstkuren in den Ueber -

^
'
itt h Ä ' / st heute allgemein an -

wir eg ■„
' ? öa | diese | tch auch wenigstens , wie

Ne »
den badlichen Kurorten verfolaen kon -

^ Nq
'
nsnr « ^ ständig wachsenden Beliebtheit inid

„
" U ' pruchnahme erfreuen . Die iirX « Wf ,

5 °^ r
"

bab »» f
8i

-f
ie Baden -Baden und Baden -

^ raubenkiiren ilSf
' 1? u

ie Einrichtung von

sauberer
ausgebaut , bei öenen in peinlich

selbst IL ! Art vom Kurgast
"" kepiebiÄ

^ ^ " ben vor seinen Augen

ZNabche,,
?̂" d der Saft von Trachten -

^ Methode » in L W
r£ i,irJ ? m i i6t ' Sen sind die

Herbst „nft *
den badlschen Kurorten auch im

^ ' e » nm l ommen durchführbar . Insbesondere
d- r ^ ndung der Thermalbäder leidet wegen

? Wl»» fferä »i,i
" Temperaturen des Ther -

^ ung z
° " ch Herbste keine Unter -

? nd ebcnfrtiTÄ * ! ^ « r
Höhensonne -Kuren

sphare Ä " 8, beider klaren herbstlichen Atmv -
den staub? r -. . t .

" ^ e» st° - n Sonnenwirkuiig in

fc
5r cmpfol en ? nh

C" 0
f
rte " öe f -

S -hwarzwaldes

Ö
6®

" freuen sich auch großer

^ rknan ^ ^ '^ isaison mit dem gewaltigen
^ te nunmehr vorüber ist findet der

» ^ungsorten
' "

eine
"

Mischen Bädern und Er -

? Ngehörige ^ n ^ ^ emdenw . rtschaft . deren

£ lne m SSWbesser uud individueller

5 ° chs° is? n
^ ^" dmen können als in der

!^ °n etntäfcE ?
m ?,ften ° rten s' " d die Kur -

fallen St 0 -foß " vollkommen weg -
Ue

,6c rsanoaiu Ie Pensionspreise haben für diese

fahren s
e,ne bedeutende Herabsetzung

«'chts anderen Seite fehlt aber

9i
Cr VtSfifLiS ? * ö

r
er verwöhnteste Besucher aus

^ ransw, ! ,
verlangen wollte : Gesellschaftliche

9 r
" Unsei ! verschiedenster Art werden von

5 '" ' st- und
reichlich geboten . Das

fl en«ffeal * & l e£ en Bl6t f0flar » och höhere

f '^ ottca l ®
,öer

. Sommersaison , da die den
-h°n die

benachbarten größeren Städte Badens

jv
*be « und lurfi

1 i .Theaterspielzeit begonnen
!u

0Näert -
° den Kurorten selbst gute

Ä^^ eii . T er
"

.si r
te r au ffüh r u n ge n geboten

^ ^ rn n „ d o ,
bringt also in den badischen

?/, ° " den Un? ^
mancherlei Genüsse und

^ be «d „ ^ " d die Zahl derer , die als richtig -

?°^ ngs » .?? ? nschmecker " der herbstlichen Er -

^ ° n. ivj ^
bas Badnerland auf -

^
oiro immer größer .

f Fr emdenverK © hp

%
K - Der ^ f

ad ® n im August

? "
5ust ^ „ Fremdenverkehr hat im Monat

Ä « treirfif cv
, emen Höhepunkt für dieses

>!m ganzen sind vom Badischen
Wätw» i5?cn Landesomt in rund 250 Fremden -
UebVf 228 170 angekommene Fremde mit S00 903
den, Achtungen festgestellt worden . Gegenüber

* rconat Juli b , I . sind dies rund 32 QOO
5, . e und 160 000 Uebernachtungen mehr ,

besri - ', ösänderverkehr hat sich auch im August
^ z,s .° ' gend entwickelt . Er brachte insgesamt

. Ausländer mit 84 010 Uebernachtungen .
Bex„ i

'
.
en einzelnen Herkunftsländern stehen die

' en Staaten von Amerika mit 12 781
mit ftJil? an erster Stelle . Es folgen England
(453m es Fremden , Holland (7689 ) . Schweiz
Hin?i » ^ erreich (2372 ) und Frankreich (2271 ) .
' finde? 7 ^ er Aufenthaltsdauer stehen die Eng -

, 18 683 Uebernachtungen obenan . Fast
^ Nd nuf Uebernachtungen ( 18 436) weist Hol -
^ Nieri« folgen die Bereingten Staaten von
** ich *70) , die Schweiz ( 11245 ) , Frank -

tH582 ) und Oesterreich (3422) .

Wie viele von denen , die heute an einem schö -
nen Samstagnachmittag oder Sonntagmorgen
durchs Murgtal sahren , denken daran oder wis -
sen überhaupt , daß noch vor 20 Jahren die
Murgtalbahn nicht weiter als bis Geisenbach
ging ? Wahrscheinlich nicht einer ! Die guten
Mnrgtäler aber und die vielen , vielen Wander -
lustigen , die die prächtige Atur .gtallandschast mit
ihren dunkelbewaldcten Bergen , ihren grünen
Tälern lockte , mußten sich schon ein bißchen in
Geduld fassen , bis sie ihre Eisenbahn hatten .
Als im Jahre 1869 das erste , bescheidene Stück
davon — von Rastatt bis Gernsbach — dem Ber -
kehr übergeben wurde , ließ sich wohl niemand
träumen , daß zwischen diesem hoffnungsvollen
Anfang und dem endlichen Ende über ein hal -
bes Hundert Jahre liegen würden ! Biel Freude
gab 's , als dann , in der zweiten Etappe , die
Bahn wenigstens über Gernsbach hinaus , bis
Weisenbach , vorgetrieben war , und man
hoffte gerne weiter aus die Zukunft .

Wenn der Karlsruher damals eine Wander -
fahrt ins Murgtal machen wollte , zog er im
alten Bahnhof sein Kilometerheft ( Gott Hab ' es
selig ! ) aus dem Lodenkittcl , ließ sich von dem
Schalterbeamten schnell etwas hineinschreiben
und fuhr fröhlich davon . Parole war : eben
Weisenbach .

Das ging so eine gute Reihe von Jahren , und
man glaubte schon , es würde immer so bleiben
und für die Badische Staatseisenbahn sei mit
Weisenbach das Murgtal zu Ende . Aber in den
Ministerien lagen sauber aufgezeichnet schon die
Pläne für den Weiterbau , und eines Tages
kamen wieder einmal die Männer mit den glän -
zenden Jnjirumenten und den langbeinigen
Stativen , steckten eine schnurgerade Linie ab ,
klopften an die Felsen und rechneten schon , wie -
viel Zentner Dynamit man wohl brauchen
würde , um diese Dickköpfe kleinzukriegen . Dann
rückten Arbeiterkolonnen an : sie brachten Lärm
und Leben mit , sie gruben , hämmerten und
schweißten , und von den Bergwänden hallte
donnernd das Echo der Sprengschüsse wider . Und
eines schönen Tages lautete die Parole nicht
mehr : Weisenbach , sondern : Forbach ! Man
ließ die durch jahrelange Bekanntschaft lieb und
vertraut gewordene bisherige Endstation links ,
d. h . rechts , liegen , und Ausgangspunkt des
großen Wanderverkehrö wurde Forback ?.

Dabei blieb es ein halbes Jahrzehnt . Dann
ging es wieder einen Sprung weiter . Den vielen
Tunneln , die die Jngenienrkunst sür diese Bahn
durch den Fels gebissen hatte , reihte sich nun
der längste , der Haulertunnel dicht hinter For -
bach , an , durch den sich die Lokomotive donnernd
und dampsspeiend hindurch arbeitete , um sich
eine Wegstunde weiter oben , in Ranmünzach , zu
verschnaufen . Das war nun über ein Dutzend
Jahre hindurch der Endpunkt der Bahn . Krieg
» nd Inflation verhinderten den dringend nöti -
gen und von allen Seiten geforderten Weiter -
bau , uud erst das Jahr 1928 sügte mit der Fer -
tigstellung der Berbindungsstreckc von Ran -
münzach bis Klosterreichenbach den Schlußstein

in das Werk — eine der schönsten Gebirgsbahnen
Deutschlands stand nach Ueberwindung von
Hemmungen , die manchmal an ihrem Ausbau
verzweifeln ließen , vollendet da ! —

Bon außerordentlicher Schönheit , romantisch
nnd lieblich in reizvollem Wechsel , ist die Gegend ,
die die Bahn durchfährt , ein Dorado sür den
natnrliebenden Wanderer , ein Dorado aber auch
für den Erholungsuchenden , den abgearbeiteten ,
nervösen Menschen der Großstadt . Ihm zunutzen
sind eine ganze Anzahl vielbesuchter Kurorte und
idyllischer Sommerfrischen an den Ufern des
Flusses erstanden . Wir brauchen , wenn wir von
Gernsbach , dem Hauptkurort des unteren Mnrg -
taleS , aus das Tal aufwärts wandern , nur
iveuig von der Aiurgtalstraße abzuweichen , um
dem reizend über dem Talgrund gelegenen
Dörfchen Scheuern , dem Sitz des ErholnngS -
Heims der Ortskrankenkasse Karlsruhe , einen
Besuch abzustatten . Es wird von Liebhabern
einer ruhigen Sommerfrische gern besucht und
ist als Ausgangspunkt für Wanderungen in das
liebliche Lautenbachtal mit dem Kurort Lauten -
bach unterhalb des als Aussichtspunkt berühm -
ten Lautenfelsens , wie auch in das Gebiet des
Rockertkopses , der Teufelsmühle und der Her -
renalber Berge der Karlsruher Wandererschaft
bestens bekannt .

Gleich hinter Gernsbach bekommen wir schon
eine Probe von der wilden Romantik der Land -
schast , die das Tal auszeichnet . Der sagenhafte
Grafeiisprung wird sichtbar , eine senkrechte Fels -
wand , über die der verfolgte Graf von Eber -
stein auf feinem Roß in die rauschende Mnkg
hinabgesetzt sein soll : von hohem Felsberg grüßt
Schloß Eberstein herunter : wir sind in Oberts -
roth , das ebenso wie die folgenden Ortschaften
Hilpertsau , Weifeubach und Au mit ihren Säge -
werken , Papier - nnd Holzstossabriken , ihren
Wasserkrastanlagen , Kanälen und Stollen dem
Tal eine industrielle Note gibt , die das Jnter -
esse der Beschauer vielleicht in gleichem Matze
findet , wie die landschaftlichen Schönheiten der
Gegend . An dem von reichen Obstbanmpflan -
zungen umgebenen Langenbrand vorüber geht
es nach ber reizend gelegenen , einen prächtigen
Blick ins Tal und auf die Bergwelt der Um -
gebung bietenden Sommerfrische Gausbach , dem
Hauptausgangspunkt für Wanderungen in das
Hohloh - und Äaltenbronngebiet , und weiter nach
dem Hauptort und landschaftlichen Glanzpunkt
bes oberen B ^nratales , Forbach . Der Ort ist
nicht nur landschaftlich interessant : auch baulich
bietet er , ganz abgesehen von den gewaltigen
Anlagen des Mnrgwerks , eine ganze Anzahl
von Sehenswürdigkeiten , so die alte gedeckte
Holzbrücke über die Murg , die hock, gelegene ,
zweitürmige romanische Kirche , die Mariahils -
kapelle und manches andere . Auch als Luftkur -
ort genießt er einen alten Ruf . Hinter Forbach ,
wo sich die Murg in gewaltigem Boge » nord -
ostwärts wendet und von der schönen steinernen
Eisenbahnbrücke überspannt wird , grüßt vom
Berghange Kurhaus Holdereck herunter und
lockt zur Rast .

Herbstsoooe -am Waldesrand .
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Baden -Baden — Battert — Müllenbild —
Baden -Baden .

Bahnfahrt nach Baden -Baden (Sonntagskarte
2 Kl . 2 .80 M , 8 . K .. 2 .— Ji ) , Karlsruhe ab 6.31
tBaden - Baden an 7,40) , 7.40 (8.30) . Bon Baden -
Baden ( 190 m) auf dem bequemen und gut be-
zeichneten „Belzerweg " durch den Wald hinauf
zum „Alten Schloß " ( 405 m ; berühmte Aus¬
sicht auf die Bäderstadt , den Schwarzwald und
die Rheinebene vom Turm und dem durch Ge -
länder gesicherten Diouerwerk der Ruine ? Wirt -
schast) . Bon der Ruine über die Felsen des
Battert (565 m; alpine Kletterschule ) in der

RäHe der ..Felsenbrücke " eine Schutzhütte ) nach
Ebersteinburg ( 426 un >d 487 ni ) , Dorf und
sehenswerte Ruine , bekannt durch Uhlands
Gedicht : Graf Eberstein hüte dich sein ! Weiter
um den Großen Staufenberg herum zum Bin -
se n wa s e n (517 m ; Schutzhlltte ) und über Kohl -
Plattet nach Müllen6ili > (382 m ; Bergsattel
und Wegknotenpunkt, ' Schutzhütte : Wirtschaft ) .
Bon hier über den Weiler Müllen bach hinab
zur Fisch ku ltur (267 m ; Forellenzucht : Wirt¬
schaft) und Rückweg nach Baden - Baden
durch Ober - und Unterbeuern , Lichtental
(Kloster ) nnb die Lichtentaler Allee . ( Bon Lich-
lental eventl . mit Straßenbahn nach Baden - Ba -
den . ) Rückfahrt nach Karlsruhe 16 .41 ( Karls¬
ruhe au 17 .53) , 18.17 (19.01) , 19 .23 (20. 10 ) , 20 .09
(21 .05) .

Immer wilder werden nun die Landschafts -
szenerien . Kaum haben Straße , Bahn und Fluß
nebeneinander Raum in dem engen Waldtal ,
in dem als nächste , allerdings nur aus wenigen
Häusern , den Stationsgebäuden , dem Gasthaus
und Schulhaus , bestehende „Ortschaft " Rau -
münzach auftaucht . Der wackelige Steg , über
den man hier früher von der alten Murgfchiffer -
straße zur „neuen " hinüberturnte , ist längst ver -
schivnnden . Auf solider Brücke wechselt hier die
Eisenbahn ans andere User . Zwischen Schloß -
und Fischerselsen hindurch geht die Straße wei -
ter nach Kirschbaumwasen , einem ebensalls nur
aus wenigen Häusern bestehenden hübschen und
gern besuchten Kurörtchen , das in dem großen
Stanbecken des Bturgkrastwerkes eine Sehens -
Würdigkeit besonderer Art besitzt. Ein unter -
irdischer Stollen leitet von hier das Murgwasser
dem Wasserschloß bei Forbach zu . Der nächste
größere Kurplatz des Tales ist Schönmünzach ,
bekannt durch das Haufssche Märchen vom „kal -
ten Herz "

, dessen Schauplatz der idyllisch an der
Einmündung der Schönmünz in die Murg ge -
legene Ort ist . Er ist einer der Hauptstützpunkte
sür Wanderfahrten ins Hornisgrindegebiet und
die Bergwelt rechts der Murg und deshalb nicht
nur von Erholungsuchenden , sondern auch von
Wanderern uud Bergsteigern stark besucht .

In enger Gemeinschaft winden sich Talstraße
und Bahn an den Stationen Schwarzenberg ,
Huzenbach , einer beliebten ländlichen Berg ,
sommersrische , und Röt vorüber nach Kloster -
reichenbach . Hier betreten wir althistorischen
Boden . Der prächtig gelegene , iveit in die
Runde sich dehueude Ort ist eine Gründung ber
Benediktiner aus dem 11 . Jahrhundert . Bon
dem ursprünglichen Kloster ist die Kirche mit
ihren schöne » romanischen Linien noch erhalten ,
ebenso das sog . Amtshaus , jetzt Schulhaus ,
einige Nebengebäude und der alte Friedhof . Das
württembergische Landesamt für Denkmalpflege
hat in den letzten Jahren aufschlußreiche Aus -
grabuugeu am Kloster vornehmen lassen . Heute
ist Klosterreichenbach eine weitbekannte Som -
merfrifche .

Als letzter Ort des eigentlichen MurgtaleS
begegnet uns Baiersbronn . Es ist der Sitz
einer großen Skilänsergemeinde, - bei den Ski -
Wettlaufen des nördlichen Schwarzwaldes bilden
die Baiersbronner eine Klasse für sich ? es ist
also nicht verwunderlich , daß der Ort auch als
Wintersportplatz einen Ruf genießt .

Bahn und Straße treten nun aus dem Murg¬
tal ins Forbachtal , um iu Freudenstadt , dem
700 Meter hoch gelegenen altbekannten württem -
bergischen Fremdenplatz , ihr Ende zu finden .

Herbsttag im deutschen Süden .
Die nnbeständiae Witterung des Sommers batte

manche Verschiebung der Erholungsreisen zur Solge.
So wird es verständlich, dak d>as Interesse sür die
klimatisch bevorzugten Herbstkurorte im deutschen Süden
gerad « in diesem Jabre besonders lebhaft ist . Eine
reiche Auswahl an Erholungsvlätzcn lin Schw^rzwald
und Odenwald, am Neckar und Bodensee bietet die
neueste Allsgabe der illustrierten Tiesdriickzeiischrist
„Badnerland-Schwarzivald" des Badischen Verkehrs-
Verbandes . Eine Probenummer ist gegen Portoersatz
kostenlos durch den Badischen Verkehrsverband Karls -
ruhe erhältlich .

Deutsche , besucht deutsche Bäder !
Die Kurverwaltung Bad Mergentheim an die

Svibe der Bewegung getreten , die sich unter dem
Motto : „ Teutsche , besucht deutsche Bad« " vorbereitet.
X< t Kamvs. den Bad Piergentheim mit Unterstützung
anderer einschlägiger deutscher Bäder begonnen hat ,
richtet sich tnsbeson>derc gegen die tschechischen Bäder.
In Anbetracht der dentichseindlichen Kundgebungen und
Mahnahmen In Prag , die sich in kleinlichster Weis«
gegen die deutsche Sprache und Kultur richten , ist es
höchste Zeit, gegen die Abwanderung des deutschen
Neisepubliknms in die Tschecho -Slowakei einzuschrei -
ten . Es ist eine schwere Schädigung des deutschen Wvrt-
schastslebens, wenn , wie dies im J âhre 1029 der Fall
war, 81000 Deutsche tschechische Bäder besuchen und
Millionen in dieses Land schleppen , obwohl wir in
Deutschland Bäder haben , die . was Einrichtungen und
Heilmöglichkeiten betrifft , mindestens gleichwertig mit
Karlsbad und Marienbad sind . Es ist eine (^ ewis -
senspslicht aller derer , d !e deutsch denken und fühlen,
nicht mehr in die tschechischen Bäder zu reise » , sondern
ihr Geld den deutschen Bädern und damit den Wirt-
ichaitszweigen wie Industrie . Landwirtschaft usw. zu-
fließen zu lassen , wodurch nicht zuletzt eine Milderung
der Arbeitslosigkeit erreicht werden könnte . Es mühte
erreicht werden , aus einer möglichst breiten B«sis
einen Appell an das ganze deutsche Volk zu richten,
der im besonderen auch an die deutsche Aerzteschast er-
geht mit dem Nus : „Deutsche , besucht deutsche Bäder"
und „Sdy.dt Eure Patienten nicht in tschechische Bäder,
sondern bevorzugt das deutsche Karlsbad, Mergent-
heim ".

SchconrzauM KsS»
Herrl . Lage , vorziigl , Verpfl, , Zcntralh . , kl. Wasser ,
Schwester i. H . Pension 5—6 Mk . 4 Mahlzeiten .
Auch Dauergäste . Geschw . Rothfuß , Fremdenheim .

BAD LIEBENZELL
Pension Villa w . Zell

Wilbelmstraflr 190. Telephon 52

cetreniibor dem Kurearten . schüne Fremdenzimmer ,
eute Verpflegung , fließendes Wasser das ennze
Jalir Reöffnet . Preis von Ji 4 .50 an.
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Reichsbankausweis .

Berlin , 2. Okt .
Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 80. Sep¬

tember hat sich in der Ultimo - Woche die gesamte
Kapitalanlage der Bank in Wechseln und
Schecks , Lombards und Essekten um 985,4 Mil .
R m . aus 2 4 9 5,8 » { III . R m . erhöht . Im ein -
zelnen haben die Bestände an Handelswechseln und
Schecks um 747,3 Mill . Rm . aus 209« ,« Mill . Rm .
und die Lombardbestände um 234.3 Mill . Rm . auf
290,3 Mill . Rm . zugenommen . Die Reichsschatzwechsel ,
an denen am Schluß der Borwoche keine Bestände
vorhanden waren , werden mit 8,2 Mill . Rm . aus¬
gewiesen .

An Reichsbanknoten und Rentenbankscheinen
zusammen sind 760,8 Mill . Rm . in den Berkehr ab -
geflossen , und zwar hat sich der Umlauf an Reichs -
banknoten um 711,5 Mill . Rm . aus 4744,5 Mill . Rm .,
derjenige an Rentenbankscheinen um 4V,S Mill . Rm .
auf 442,5 Mill . Rm . erhöht . Dementsprechend haben
sich die Bestände der Reichsbank an Rentenbankschei -
nen auf 5,1 Mill . Rm . ermäßigt . Die fremden Gel -
der zeigen mit 472,1 Mill . Rm . eine Zunahme um
28 .8 Mill . Rm .

Die Bestände an Gold und deckungsfähi -
gen Devisen haben fid) um 157,0 Mill . Rm . aus
2649,7 Mill . Rm . verringert . Im einzelnen haben
die Goldbestände um 104,8 Mill . Rm . aus 2478,8 Mill .
Rm . und die Bestände an deckungsfähigen Devisen
um 52,8 Mill . Rm . auf 170,9 Mill . Rm . abgenommen .

Die Deckung der Noten durch Gold allein
verminderte sich auf 52,2 Prozent gegen 64,1 Prozent
in der Borwoche , diejenine durch Gold und deckungs -
fähige Devisen auf 55,8 Prozent gegen 69,6 Prozent .

Forderung auf Kündigung
des zollfreien Milchkontinaenis

Der Vorstand der Babischen Landwirtschastskammer
beschäftigte sich in seiner letzten Sitzung mit dem zoll -
freien Konstanzer Milchkontingent . Die Reichsregie -
rung hat auf Antrag der badifchen Regierung die
Genehmigung zollfreier Einfuhr von täglich 5000
Liter Schweizer Frischmilch nach Konstanz erteilt , ob --
wohl täglich ein mehrfaches dieser Milchmenge in
mindestens gleicher Qualität bei der Oberbadischen
Milchzentralgenossenschaft Radolfzell verarbeitet wer -
den muß . Den oberbadischen Milchprodnzenten ent -
steht dadurch ein großer finanzieller Schaden , denn
es muß nun in Radolfzell eine dem zollfreien Kon -
tingent entfpechende Mehrmenge an Milch verarbeitet
werden . Der Vorstand der Badischen Landwirtschafts -
kammer war der Ansicht , daß kein Grund dafür be -
stehe , die Schweizer Milch zollfrei hereinzulassen und
forderte erneut beschleunigte Kündigung des zoll -
freien Milchkontingents .

Weliölproduktion
im Lahre 1930

Seh : interessante Ziffern über die Weltvroduktion
an U-elroUu », im laufenden Jahre gibt Valentin
R . Garsia « , der Leiter deS Auslandsgeschäftes der
Henry L . Doherty -Gruppe . Danach werden bis zum
Schluß dieses Jahres 1 444 000 000 Barrels produziert
werden , somit um 44 000 000 weniger als 1920, aber
161000 000 mehr als im Jahr « 102« . Die Einschrän »
kung der Erzeugung in den Bereinigten Staaten
wirkt sich günstig auö , da der Verbrauch aller Oel -
sorten in den Vereinigten Staaten im Jahre 1930
wahrscheinlich geringer wird als 1929. Die Lager -
Vorräte am Jahresende werden etwas größer kein
als am Beginn des Jahres , obwohl das Verhältnis
der Zunahme während dieses JahreS in Wirklichkeit
bedeutend geringer sein wird . Die jüngsten Zukam -
menschlüsse von großen Erzeugungsgesellichafien und
Raffinerien dürften wahrscheinlich die Politik der
Zusammenfassung und planmäßigen Verwendung er -
leichtern . Nach Angaben des Mrs . GarsiaS waren die
bedeutendsten Momente in der Welipetroleumproduk -
tion das Anwachsen der Gewinnung in Rußland und
Rumänien . Er schätzt bei gleichbleibender Produktion
bis zum Ende des Jahres 1931, baß Rußland an
Stelle Venezuelas der zweitgrößte Erzeuger sein
wird . Rumänien wird Persien an der vierten Stelle
ersetze » , wahrend Niederlänj >isch-J » dien an Stelle
Mexikos den sechsten Platz einnehmen wirb .

Zinssußsenknnq
für Spareinlagen und Hypotheken in der

Schweis .
Infolge der große » Flüssigkeit des schweizerischen

Geldmarktes haben eine Reihe von Kantonalbanken
eine Herabsetzung des Zinsfußes für Sp a r e i n -
lagen und namentlich des Hypotheken -
ztnSsußes vorgenommen : ferner schreiten verschic -
dene Institute zur Rückzahlung von solchen Anleihen ,
bei denen der Zinsfuß für die heutigen Verhältnisse
ungünstig ist. Die Kantonalbank von Graubünden
hat den Zinsfuß für Spareinlaaen von »X aus 8%
Prozent herabgesetzt , für Hlipothekendarleven vis z »
10 000 Schw . Frs . von 5 Prozent auf 4 % Prozent
und für alle übrigen Darlehen von 5 % auf 5 Prozent .
Die Kantonalbank von Solothurn hat den Hvpothe -
kenzinsfnß von 5% auf 5 Prozent , auch für die alten
Kapitalien , heruntergesetzt . Die Kantonalbank des
Kantvns Aargau hat alle vom 30. September bis
31 . Dezember d . I . kündbaren 4 % . und 5 vrozentiaen
Obligationen gekündigt und gibt vorläufig 4% pro -
zentige Obligationen aus , für größere Beträge nur
noch solche zu 4 Prozent . Der Regierunnsrat des
Kanton « Zürich hat beschlossen , eine 8 - M !ll .- Anl ° ikc
von 1917 zu 4% Prozent zwecks vorzeitiger Rück «
zahlung auf den 81 . März nächsten Jahres zu küu -
digen . Der Stadtrat von Winterthur beschloß die
Auslegung einer Anleihe von 10 Mill . Schw . FrS .
zu 4 Prozent .

Lebensbal/ungsloffen.
Die Reichsrichtzahl für die Lebenshaltungskosten

beläust sich nach den Feststellungen des Statistischen
ReichSamtes für den Durchschnitt des Mo «
nats September auf 146,9 gegenüber
148,3 im Vormonat . Sie ist somit um 1.8
» . H . zurückgegangen .

Süddeutsche Carosserlewerke A .- G ., Heilbron » a . Zl .
— Liqnidationantrag . DaS ehemals zum Schapiro -
Konzern (N .S .U . ) gehörende Unternehmen , über da »
vor kurzem das Vergleichsverfahren eröffnet wurde ,
beruft keine Aktionäre zum 25. Oktober zur ordent¬
lichen Hauptversammlung sür das Geschäftsjahr 1929i
80 e -n , Nebe » Erledigung der Regularien » nd der
Entgegennahme der Mitteilung gemäß 8 240 HGB .
soll über die Auflösung der Gesellschaft Beschluß ge-
faßt werden .

Zeiß —Jkon -Akt .-Ges .. Dresden . — Vermutlich Di »
» idende in VorsahrShiihe . Das am 30. September
abgelaufene Geschäftsjahr ist laut ,,B . T ." relativ
günstig verlaufen . Unter diesen Umständen besteht
Grund zu der Annahme , daß die Dividende von dem
Satz der Vorjahre (6 Prozent ! nicht abweichen wird .

Rheinschiffahrtsgutachten
und partiknlierfchiffer.

Unter dem Vorsitz von R .A . L i n d e ck - Mannheim
fand kürzlich in Duisburg -Ruhrort eine Verfamui -
lung des Partikulierschisser - VerbandeS
statt , uni sich mit dem Rheinschissahrtsgutachten von
Prof . Dr . H a r nt 8 zu befasse » . Dr . Reinig er -
innerte an die bedeutsamen Ausgabe « , die in den
letzten Jahren ans wirtfchafts -, sozial - und steuer -
politischem Gebiet behandelt worden seien . Das Gut¬
achten basiere auf einer Fülle von Material . Die
einzelnen Berkehrsbeziehungen und die in Betracht
kommenden Güterarten seien eingehend untersucht ,
ebenso das Verhältnis zur Reichsbahn und die Ein -
Wirkung der Reichsbahntarise aus die Rheinschifs -
sahrt . Ein weiterer Gegenstand der Untersuchung
seien die Wettbewerbsverhältnisse in der Rheinschiff¬
fahrt , sowohl in Bezug aus das Verhältnis zwischen
Angebot und Nachfrage als auch das zwischen Reede -
seien und den Partikulierschifsern . Schließlich spiele
dabei der Vergleich mit der ausländischen Schisssahrt
eine bedeutsame Rolle . Es sei insbesondere ein -
gehendes Material zusammengestellt über die unler -
schiedlichen Lohnkosten , sozialen und steuerlichen
Lasten im Vergleich zwischen Inland und Ausland ,
ein Vergleich , der zu einen , sehr ungünstige » Resul -
tat für die stärker belastete deutsche Rheinschissahrt
gelangt . Sehr umfangreich feien die Feststellungen
über die Rentabilität des RheinschissahrtsbetriebeS .
Die Kommission sei zu dem Ergebnis gekomnien ,
daß der Rheins chissahrtsbetrieb nnren -
t a b e l sei .

Die kürzlich erschienenen Meldungen , die nament -
lich hinsichtlich der Partiknllerschifser gegenteilig be-
richteten , fänden in dem Gutachten keinerlei Stütze .
Das Gutachten komme vielmehr zu dem Schluß , daß
die Mehrzahl der bei den Partikulierschifsern geprüs -
ten Betriebsrechnungen mit einem erhebliche » Bei -
l u st abgeschnitten habe . Ueber den Umfang der Be -
lastung der Partikulierschisse mit Hypotheken habe
die Kommission keine zahlenmäßigen Feststellungen
getrossen , so daß auch hierin sür die Berichte , in
denen bestimmte Prozentzissern genannt wurden ,
keine Unterlagen in dem Gutachten zu finden feien .
Das Gutachten zeige schließlich an , auf welche
Weife der Schisfahrt geholfen werde »
könne . Neben den hierin angestellte » Betrachtungen
über die Reichsbahnpolitik , das Lohnwesen , die sozia -
len und steuerlichen Lasten sei auch die O r g a n i -
satio » der Rheinschifsahrtsbetrtebe
unter Einfluß der Partikulierschisser behandelt . Die
Kommission habe darin gleichartige Gedanken ent -
wickelt , wie sie bereits pon jeher von dem Verbände
propagiert worden seien . Die außerordentlich schlechte
Lage der Rheinschissahrt im laufenden Jahre habe
wieder eine rege Werbetätigkeit auf dem Gebiete
eines festeren Zusammenschlusses unter den Parti -
kulierschiffern hervorgerufen . Die Borschläge zur
Schassung einer großen Organisation , die auch be -
sähigt sei , Transporte zu übernehmen und durch -
zusühren , hätten bisher lebhafte Zustimmung gefun -
den . Es sei nun an der Zeit , sich zu überlegen ,
welche Organisationsform zweckmäßig zu wählen sei .
Er schlage vor . die Form einer eingetrage .
nen Genossenschast zu wählen , deren Grün -
dung keine besonderen Schwierigkeiten verursache .
Nach kurzer Erläuterung wesentlicher Grundsätze des

GenossenschastSgesetzes erklärte Dr . Reinig , daß er die
Satzungen ausarbeiten und demnächst zur Vorlage
bringen werde .

Der Borsitzende Rechtsanwalt Lind eck ergriff
dann das Wort zu einigen Ausführungen über das
Gutachten der Rheinkommission und hebt hervor , daß
dasselbe nunmehr gründlich durchgearbeitet und dar -
aushin für die Rheinschissahrt nach den gegebene »
Möglichkeiten ausgewertet werden müsse . WaS den
Zusammenlchlußgedanken anlangt , so seien darin schon
viele Versuche gemacht worden , die immer wieder
fehlgeschlagen seien . Ein großer Mangel habe stets
darin gelegen , baß es nichl gelang , die überwiegende
Mehrzahl der Partikulierschisser fest zusammen -
zuschließen . Wenn man dem Vorschlag des Dr . Rei¬
nig . den er durchaus sür zweckmäßig halte , folgen
wolle , so müsse vor allen ? darauf hingearbeitet wer -
den , eine möglichst große Zahl von Parti -
kulierschifsen , mindestens 700 000 bis 800 000
Tonnen in die Genossenschost zu bekommen . Nur aus
diese Weise könne Ersprießliches erzielt und geleistet
werden . Um dieses Ziel z » erreiche » , müsse von der
Verbandsleitung und insbesondere in den Reihen der
Schiffer selbst weiterhin eine lebhaste Werbetätigkeit
ausgeübt werden .

Es entspann sich eine lebhaste Aussprache , in der
der Gedanke des gcnosscnschastliche » Zusammenschluß
ses einmütige Zustimmung fand . Die Ausarbeitung
der Satzungen und Ausfübrungsbestimmungen wurde
in baldige Ausficht gestellt .

Nürnberger Hopsenmarki.
Nürnberg , 1 . Okt .

Die bei Schluß der letzten Geschastswoche immer
mehr zur Geltung kommende freundlichere
Tendenz des Marktes hat sich mit Wochenanfang
immer mehr befestigt und zu einer be -
deutenden Besserung des Markige -
schüft es geführt . An den ersten drei Tagen
der lausenden Woche erreichten die Zufuhren -nahezu
1000 Ballen , von denen bei guter Nachfrage 800 Ballen
übernommen wurden . Wie seither bestand vor allem
Interesse sür Hallertauer Mittelhopfen , die infolge -
dessen auch weiter vorrücken konntet ^ Sie gingen
je nach Beschaffenheit mit 55—95 Rm . aus dem Markt .
Nach Tettnangern bestand nur vereinzelt Nachfrage ?
sie erzielten in mittel 90 , in prima 100 Rm . I »
Gebirgshopfen und Aifchgründern . die täglich gefragt
sind , kann sich mangels genügender Zusuhr keiu rech -
ies Geschäft entwickeln . Aischaründer brachten 40 Rm .
Die Markttendenz ist augenblicklich sehr fest .

Mit dem September ist bereit « der erste Monat der
laufenden Saison beendet . Bon der neuen Ernte
wurden bis jetzt 6320 Ballen ( i . V . 6390 ) zum Markt
gebracht und davon 4180 <8870 ) Ballen verkauft . Was
die Preisgestaltung anlangt , so konnte sich diese in -
folge der vorsichtigen Haltung der Interessenten nur
langsam klären . Ja , die Preise gingen anfangs sogar
zurück und erst in der zweiten Hälfte de» Monats
kam es zur Besserung . Es Ist anzunehmen , daß sich
bei guten Zufuhren das Marktgefchäft bald heben
und auch für den Produzenten günstiger gestalten
wird .

Kursbesserungen in kleinem Auemaß :

Ruhige Lage am Effekten-
und Devisenmarkt .

Verlauf weiter fest, Schluß abgeschwächt. - Oevisenangebot.
Berlin , 2 . Okt . (Funkspruch .) Das Geichäst war

heute ziemlich unbedeutend . Zu den ersten Kursen
lagen einige Kausorders vor , die Kur Sb esse -
rungen von 1 bis 2 Prozent zur Folge hat -
ten . Die freundliche Stimmung stand weiter unter
deni gcünstige » Eindruck des Sanierungsprogramnis .
Auch seste Neuyorker Börseumeldungen gaben eine
Stütze . Dagegen fanden die wenig günstigen Han -
delskammerberichte und die Berichte vom Eisenmarkt
fowie Meldungen über belgische Kohlenpreissenkun -
gen und neue Entlassungen im Ruhrbergbau keine
größere Beachtung . Der bekannt werdende Reichs -
bankausweis wurde nicht ungünstig aufgenommen , da
nia » angesichts der Entwicklung am Devisenmarkt mit
stärkeren Ansprüchen gerechnet hatte . Das Institut
sür Konjunkturforschung berechnet die augenblickliche
Geldumlaufsreferve mit etwa 8,2 Milliarden , doch
würde eine derartige Steigerung des Notenumlaufs
in Anbetracht der augenblicklichen Wirtschaftslage
praktisch nicht in Frage kommen . Die Unternehmungs -
lust der Spekulation war nicht besonders groß , zumal
man da » Ergebnis der Parteisührerbesprechung ab¬
warten will .

Am Geldmarkt machte sich eine leichte Entspan -
nung geltend . TageSgeld war mit 5— 7 Prozent und
Monatsgeld mit 5—« Prozent zu hören . Am De -
v i s e n m a r k t lag die Mark fest . Der Dollar ging
auf 4 .1995 und daS Pfund auf 20.40% zurück . PariS
lag gegen London mit 128 .7S gleichfalls etwas fester .

Im Verlauf machte die Befestigung Fort -
schritte . In Elektrowerten wollte man etwas
Auslandsinteresse bemerken . Im Durchschnitt waren
die Kurse 1—2 Prozent über den AnsangSnotierun -
gen . Siemens 2,75 und Salzdetfurth 3 Prozent er -
holt . Dagegen verloren Thüringer Gas 8 Prozent .

Am Rentenmarkt war die Tendenz fest . Obli -
gationen waren biS zu 1,8 Prozent erhöht . Auch die
übrigen Rentenwerte waren durchweg freundlicher .
Von Auslandsrenten konnten sich Ungarn
weiter befestigen . Anatolter wiesen Kursgewinne bis
zu 1 Prozent aus .

Der PrivatdiSkont notierte unverändert 3% .
Am Devisenmarkt trat ein voll st ä n -
diger Umschwung ein . DaS Angebot überwog
die Nachfrage und der französische Franc unterschritt
seit langem erstmals wieder den oberen Goldpunkt
und ging aus 16 .48 zurück . Der Dollar notierte 4 .1995,
Noten 4 .215 und das Psund 20.403 bezw . Noten 20.419.
International lag der Franc etwas fester und kam
auS London mit 128.79.

Die Börse schloß abgeschwächt und auf der Basis
der AnsangSkurse , da sich die Spekulation den Ver -
käusen eines Privatbankhauses mit Abgaben anschloß .
Nachbörslich hörte man Farben 140,25 , Schultheiß 200,
Ostiverke 158,75 Siemens 188,75 , A . E .G . 124, Harpener
91 , Dessauer Gas 120, Otavi 29,75 , Reichsbank 225,5 ,
Stöhr 78 , Berger 246, Neubesitz 6,75 , Altbesitz 59,50 .

Devisennotierungen .
Berlin , 2 . Oktober 1930 (Funk r
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Berliner Produktenbörse .
Berlin , 2 . Okt . ( Funkspruch . ) Die Kursentwicklun «

des Marktes war nicht immer einheitlich , die Uw '

satztätigkeit gering . Das Ausland meldete sllr Wet '

zen als Reaktion aus die Rückschläge der letzten 3 tl -
wieder durchweg festere Nachrichten , weshalb sich hi ^
nur wenig Angebot in heimischer Ware zeigte ,
dererseits aber Deckungsfrage sür Lieferung An»

sangssteigeruugen von 2—3 Rm . veranlaßie .
In Roggen wurden seit gestern neuerlich 0 *°'

ßere Mengen der Andieniingen sllr Reportzwecke attr
genommen , doch bleiben im allgemeinen die Schwiep
rigkeiien der Lagerung fortbestehen . Hiermit schein'

auch die schwächere Haltung des OktoberroggenS i " '

sammenzuhängen . Dezember und März dagegen über «

schritten ihren Vortagsschlußkurs um 1 bezw . 2 Rw -
Für Hafer liegen die Marktverhältnisfe ähnliw -

Auch hier finden die Zufuhren in Kahnware keinen
kreien Bodenraum und bringen damit das Ges <bäs>
in vorderer Ware zum Stillstand . Oktober -Lieferung
ging 2 Rm . zurück , spätere Monate hatten bessere
Frage und fester Haltung . G e r st e ist aus dem Aus -
land fest gemeldet , im heimischen Markt hält die fifi1" !
seit Tagen bestehende Ruhe an . Für Mehl gev >
der Umsatz über den lausend geringen Bedarf niw '
hinaus . .

Berlin , 2 . Okt . ( Funkspruch .) Amtliche Prol >« >'

tennotieruugeu ( für Getreide und Oelsaaien lc
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen -
Märk . , 75— 76 Kg . 224— 220 , Oktober 241,50 u . Gel ».
Dezember 253,50 u . Geld , März 27V u . Brief :
Roggen : Märk . 70—71 Kg . 149—150 , mecklenb .
eis Berlin Brief , Oktober 162 , Dezember 179,50 b >»
178,50 , Mär , 195— 193,50 : abgeschwächt . G e r st e -
Braugerste 197—220 . Futter - und Jndustriegerste l ' j
bis 184 : ruhig . Hafer : Märk . 147— 158, feinste
Qualitäten und alte Waren über Notiz , Oktober 14?»
Dezember 162,50 , März 176,50 ; ruhig . WeizenmelN
26,50—34,75 ; ruhig . Roggenmehl 22,65—20,25 ; fester -
Weizenkleie 7,25—7,75 ; ruhig . Roggenkleie 7—7, *0 '
ruhig . ,

Biktoriaerbsen 30—84 , Futtererbsen 19—21 , Pelm « -

kuchen 9,80— 10,10 , Leinkuchen 16,80—16,70 , Sofuertrflf '

len 20—21 , Ackerbohnen 17—18 , Wicken 20—22, Raps '

tionSschrot 18,20—14 Rm .

Mannheimer Produktenbörse«
Mannheim , 2. Okt . (Eigenbericht . ) AuS Anlaß dci

heutigen hohen jüdischen Feiertages war der Besu >v
der Produktenbörse sehr schwach. Während die ans '

ländischen Offerten für Weizen gegenüber den Bor '

tagen um 20—80 Holl . Cents je 100 Kilogramm 6 # ®**
waren , blieben die Forderungen für Inlandsgetre >oe

gegenüber Montag unverändert . Weizenmehl w' r°

von jetzt ab per Oktober —Januar gehandelt .
notierte : Weizenmehl , Spezial Null 40,25 , Weizen '

auszugsmehl 44,25 , Weizenbrotmehl 26,25 , Roggen '

mehl 27,25- 28,25 , Weizenkleie , sein 6- 6,25, gro °e

6,50 - 6,75 und Biertreber 9,75 - 10,50 Rm .

Wochengroßmarkt in Karlsruhs
Der Kartoffelmarkt war gut beschickt,

Nachfrage war mittelmäßig . Auf dem Gemüse
markt waren reichlich vertreten Blumenkohl , Ro >
kraut , Weißkraut , Wirsing , Spinat , grüne Bohne
und gelbe Rüben . In genügenden Mengen 0®"

gelbe Bohnen , Karotten und Schwarzwurzel . ® r8
gesamte Gemüsevorrat war inländisches Erzeug »'
bis auf einen kleinen Posten Schwarzwurzel , der «u

Holland stammte . Die Nachfrage nach Gemüse n'a

mittelmäßig . DaS Angebot an Kopf » und » n
b i v i e n f a l a t war gut , das an Meerrettich
gend . Das Interesse an diesen Waren war
mäßig . Aus dem O b st m a r k t gabs vor
^ afeläpfel , Spalierbirnen , Tafelbirnen , Kochbirne '

Quitten , Nüsse, ' Trauben , Bananen und
beeren ; kleiner waren die Borräte an Orange -

Zitronen , Tomaten und Zwetschgen . Recht lebv °>
war das Interesse an Tafelä >" - ' n und Tiauve »-

auch da » übrige Obst fand reichlich Abnehmer "

auf Nüsse , Quitten , Bananen , Orangen ,
Tomaten und Zwetschgen . Das Ausland war »
treten , und zwar Oesterreich mit Tafeläpfeln ,
reich mit Trauben , Italien mit Trauben , Zitron
und Tomaten , Schweden mit Preiselbeeren , Jugol
wien , Kalifornien und Australien mit Tafeläpse
Westindien mit Bananen « . Südafrika mit Orang

C '̂tcaaoer Getreidebörse
Chicago , 2 . Okt . (Funkspruch .) Getreide - » « ^

'

kurse . lBortagskurse in Klammern . ) Weize
Tendenz fest ; Mai 88—88 '/ ! ,86X —86 % ) , Dez - w» .
81 %—81H (80 ^ - 80% ) , März 85- 85 ^
Mais : Tendenz fest ; Mai 87 % (85 ) , Dezember
(82 % ) , März 85 % (83% ) . Hafer : Tendenz
Mai 42% (43% ) , Dezember 80 (88% ) , März «

i, ,
(40% ) . Roggen : Tendenz fest : Mai » ?%
Dezember 51% (50% ) . März 55% (54% ) . (« lle»

CentS je Bushel .)

Sonstige Märkie . .
Magdeburg , 2. Okt . Weißzncker ( einschließl . % ,

und Berbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 1

Hit
25—25,25—25,50—25,75, . Oktober 25,25 , Oktober
Dezember 25,25 Rm . Tendenz ruhig . j ,

Bremen , 2. Okt . Baumwolle . Schluß
American Middling Universal Standard 28 w »

per engl . Psund 11 .91 lll .67 ) DollarcentS .
Berlin , 2. Okt . Elektrolutkupfer 96,25 Rw -

Bruchsal , 1 . Okt . Schwcinemarkt .
wurden 185 Milchschweine und 55 Läuser .
wurden 160 Milchschweine und 40 Läufer . -V
Preis per Paar Milchschweine 40 Rm ., per
ser 85 flim . , häufigster Preis 34 bezw . 70 SW»«

drigster Preis 30 bezw . 65 Rm . ,
Schlsferstadter Gemiiscauktion vom 1. Okt .

mäßig , Absatz slott . Es kosteten : Erbsen «aeif '
nen 14—22, Tomaten 12—16, Rotkraut 8—*>
kraut 1,1—1,2 , Wirsing 1— 1,5 , Spinat 1— l .S« *

Aopl
'

2,5—2,75 , Zwiebeln 2— 2,75 , Endivienfalat l -~
y

falat 3—4, Sellerie 10, Blumenkohl 6—28 Pw -

PfSlzer Obstgroßmärkte , 1 . Okt . Bad
heim : Anfuhr 100 Zentner versch . Sorten
■4r> cvn O -Ifi OQ Ort 54 .10—20, Zwetschgen 19—28, Tomaten 20 —24,
23, Kastanien 17— 18 , Trauben , weiße 19— 23, >
17—10. Absatz slott . - Ellerstadt : 3 wV cft((
20, Moseltrauben 13—14 , Portugiese ! 15—- i 8 ' « Ä"

reichet 18—21, Birnen 16—20, Tomaten
fuhr 160 Zentner . Absatz sehr gut . — . » « „ rte ^
heim : Anfuhr 650 Zentner . Birnen 1 . ®

biS 25, 2. Sorte 10—16, Aepfcl 25 , Zwetfchtien
Tomaten 13—18 , Trauben , weiß , 1 . Sorte ^
2. Torte 19—23, blau 18—20 , Kastanien 25, ® r

{ r
Absatz gut . — Weisenheim am Sand : AN ' .„ gicl
Zenter . Trauben : Oesterreicher 18—20, * antf ' '

17—18 , Mosel 14 , Tomaten 13—16 , Birnen 2»,

gen 24. Absatz rege .
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Nr . 273

Ner Sport des Sonntags.
gÄ Sportprogramm des Sonntags herrscht
<f>„» ie6 im Rasensports Nach der Unterbre -

Karlsruher TaMatt , Freitag, den 3. Oktober 193V Seite 13

aa .6 durch das Länderspiel Deutschland —Un-
i>̂ „? und andere Er « ignisse werden die Ver -

osipiele im Fußball in allen Landesverbän -
, "u f breitester Front fortgesetzt. Auch im

öurh l a" frischt überall lebhafter Betrieb und
und Rugby melden sich mit einem

Utä den letzten Wochen stark vermehrten
t0p;

^uch qualitativ besseren Programm . Rad -
hall uttl0 Schwimmer ziehen in die Winter -
im l n und nur noch vereinzelte Ereignisse gehen
i<fx> vor sich , so als letzte diesjährige deut-
Qu, Meisterschaft der Titelkam4 >f im 50-Km .-
%J ,

c
.n in Duisburg , der die leichtathletische^ ret,ayon beendet .

Fußball .
,J ? Süddeutschland werden die Meisterschasts -
ran fortgesetzt. Aus der Reihe der 28 Spiele

einige Lokalkämpfe von besonderer Be -
hervor . „Kleeblatt gegen Klub " in

ftrJ .V Eintracht gegen Futzballfporwerein in
«n?"kfurt . „18öU" gegen ..Bayern " in München
An« .

^ckarau gegen Walöhof in Mannheim sind
Hm £ alter Tradition , die stets , unbekümmert

Tabellenstand der Gegner , großes In -
fe»l finden und auf die Zuschauer der betref -
te« ® ? iädte seit Jahren einen ganz besonöe-
öo - ausüben . Im einzelnen verzeichnet
m 0

. Verbandsspielprogramm der süddeutschen
^ ^ '^ sliga folgende Spiele : Gruppe Main :
»ipT- k. Frankfurt —Eintracht Frankfurt , Rot -
x>- . ° Frankfurt Sp .Bg . Fechenheim 03 , Kickers
z,s. Ubach —Geron Niederrad, ' Gruppe Hessen :
« . ^Ulannia Worms —Mktoria Urberach , 1 . F .C.
jv © ormatto Worms , S .B . Wiesbaden —

Mainz W . S .V . 98 Darmstaöt —V .f .L.
^ -Isenburg, - Gruppe Rhein : V .f .L. Neckarau

$>̂ •■8 . Walbhof , Phönix Ludwigshafen —V,f,R .
Auheim . F . C . Mannheim »8—Sp .Bg . Mun -
Auheim. F .G . Kirchheim- Sp .Bg . Sandhofen ?
». ^uppe <Aaar : FB . Saarbrücken — Borussia» « Aar : Taarorucren — -oorun ?«

unkirchen, Sportfreunde Saarbrücken —I F .C.
Pir?

°r , VfB . Dillingen —F .K . Pirmasens , B .f .R .
Wasens—Saar Saarbrücken : Gruppe Würt -

^ 'Ubexq . F .P . Zuffenhausen —Kickers Stuttgart ,
^ ^ . Wrkenfeld —F .C . Pforzheim . B .f.R, Heil -
y

° un—Germania Brötzingen : Gruppe Baden :
5 ° r l s r u h e r FB .—F .C . Freibnrg . SC .
K. ^burg—Phönix Karlsruhe , F .C. Villingen —
^ Bg. Schramberg , V .f .B . Karlsruhe —F .B .
i Gruppe Nordbanern : Sp .Bg . Fürth —

Nürnberg . B« nern Sof —F .C . Bayreuth ,
? •*>• Würzburg 04—B .f .R . Fürth : Gruppe Süd -

München 1860—Bauern München , Fahn
r. ^ nsburg —Wacker München , B .f.B . Jngol -

^ -Ringsee —D .S .B . München

Motorsport .
finö der Große Preis von San Sebastian' der gesamten europäischen Extraklasse am

Start und das Hohenstein -Bergrennen zu er -
wähnen .

Schwimmen .
Hellas Magdeburg veranstaltet an zwei Tagen

«in Schwimmfest , das ursprünglich als „inter -
national " aufgezogen war . aber aus finanziellen
Gründen nur noch national durchzuführen war .
Trotzdem findet sich eine auserlesene Schar am
Start . 38 der führenden deutschen Vereine ha-
ben 19g Meldungen abgegeben , so daß ein großes
Ereignis bevorsteht . In Karlsruhe treffen
sich zum dritten Male die Auswahlmannschaften
von Baden und Elsaß . Die bisherigen
beiden Kämpfe wurden jedesmal von Baden ge-
wonnen . Das diesmalige Programm ist wesent¬
lich erweitert . In Magdeburg kommt schließlich
noch der Kampf um den dritten Platz in der deut-
schen Wasserballmeisterschaft zwischen München
gg und Weißensee 96 zum Austrag .

Tagungen .
Die Deutsche Turnerschaft hält in München

an zwei Tagen ihre diesjährige Hauptausschuß -
Sitzung ab.

Miiielbabifche Kreisliga .
Mußten am vergangenen Sonntag die Stadt -

vereine auf dem Lande recht unliebsame Erfah -
rungen machen, so bringt der kommende Sonn -
tag den Zug vom Lande nach der Stadt . Die
Sp .Bg . Bretten hat dem F .B . Beiert -
heim einen Besuch abzustatten . Bleibt die
Beiertheimer Elf nur einigermaßen ihren bis
jetzt gezeigten Leistungen treu , legt sich ins -
besondere der flinke Sturm mit gleichem Elan
ins Zeug , so bleibt den Sportlern der Melanch -
thonstadt das Nachsehen. — B .f .B . G r ö tz i n -
gen hat auf dem Sportplatz an der Hansell -
straße gegen F .C . M ü h l b u r g anzutreten .
Zweifellos wird auch hier ein interessanter ,
hitziger Kampf entbrennen , ben Mühlburgs Elf
in ihrer derzeit guten Verfassung wohl zu ihren
Gunsten entscheiden dürfte . — Die Sp .Bg .
Weingarten gibt erstmals eine Gastrolle
bei der F .Gef . Rüppurr . Die Rüppurrer Elf
dürfte auf eigenem Boden keineswegs Willens
sein, den Sieg aus der Hand zu geben . — F .B .
Daxlanden empfängt die Karlsruher
Frankonta . Ob es Daxlanden gerade gegen
Frankonia gelingt , die ersten Punkte ? inzu -
heimsen , ist fraglich , könnte aber bei der am
letzten Sonntag erfolgten Schwächung der Fran -
koniaelf immerhin glücken. — F .B . Knielin -
gen findet im Wildpark in F .C . Baden « inen
harten und starken Gegner , der auf eigenem Ge-
lände schwerlich niedergerungen werben dürfte .
— Germania Durlach hat .Ut Viktoria
Berghausen einen ebenbürtigen Gegner, '
der Platzvorteil dürfte hier den Ausschlag
geben , auch eine Punktteilung ist hier leicht
möglich.

' —l.

^ »Klasse .

Bezirk 1 .
F .V . Blankenloch —F .B Grünwinkel .
Olympia -Hertha —Nordstern Rintheim .
B .f.R . Neureut —F .C. Südstern .
F .B . Graben —Viktoria Hagsfeld .

Bezirk 2.
FL5 . Bulach —F .B . Wössingen.
F .B . Bretten —Sp .B . Wöschbach .
F .B . Ettlingen —Sp .Bg . Durlach -Aue .
Sp .Bg . Söllingen —Viktoria Jöhlingen .
K .F .B . 2 .—Sp .Vg . Neureut 08.

Se -

Badens Schwimmer -
Vertretung

im Landerkampf RCften Elsa K -Lothringen .
Für den am kommenden Sonntag , den 5. Okt .,

nachmittags 4 Uhr im Karlsruher Bierordtbad
stattfindenden Schwimmländerkamps zwischen
Baden und Elsaß -Lothringen , die dritte Begeg -
nung dieser Art , hat Baden folgende Mannschaft
mit seiner Vertretung beauftragt : Herrenkraul -
schwimmen, 100 Meter : Diebold und Vogt
jbeide „Nikar " - Heidelberg ) , Damen - Rücken«
schwimmen : Lisl Zipse (Karlsruher SV . ) , Her -
renbrustschwimmen , 200 Mir . : Wunsch („Nep¬
tun " ) und Köpf lKSV . 99 ) , Damenbrustschwim -
men , 100 Meter : L . Bär t„Nikar "-Heidelberg ) ,
Herrenrückenschwimmen , 100 Meter : Dr . Frank
iHeidelberg ) und Fuchs l „Neptuu " -Karlsruhe ) ,
Damenkraulschwimmen , 100 Meter : L . Zipse
(Karlsruher SB . ) , E . Rothfuß (Heidelberg ) ,
Herrenbruststassel , 4 X 200 Meter : Heinzmann
(Heidelberg ) , Erndwein , Köpf ( beide KSB . 99 ) ,
Mayer ( „Neptun " ) , Herrenkraulstaffel , 4X200
Meter : Ueb er , Lehnert ( beide KSB . 99 ) , Die -
bold , Bogt ( beide Heidelberg ) , Damenlagen -
staffel , 3X100 Meter : Zipse , Bär , Rothfuß ,
Herrenlagenstaffel , 400 Meter : Dr . Frank ,
Wunsch, Diebold . Die badische Wasserballmann -
schaft wird sich voraussichtlich aus einer Karls -
ruher Stadtmanuschaft rekrutieren .

Der Wanderpreis , der für diesen Länder -
kämpf ausgesetzt ist und von Baden beide Male
gewonnen wurde , steht im Schaufenster des
Zigarrenhaus Pfeiffer am Marktplatz , das auch
den Vorverkauf für den Länderkampf innehat .

E. W.

Bilanz des Kanusports .
Karlsruhe an der Spitze .

Bei der am letzten Sonntag stattgefundenen
Kurzstrecken - Vereinsregatta , verbunden mit
Gästerennen des Frankenthaler Kanu -Clubs ,
konnte der Wassersportverein Maxau
1923 ( A . Diringer ) das Einer -Faltbootrennen
mit einer halben Bootslänge vor Kaphingst ,
Gießen , gewinnen . Beachtenswert ist, baß sich
Diringer dieses Jahr als ein ganz ausgezeich -
neter Rennfahrer für Laug , und Kurzstrecken
entpuppt hat , indem er doch seine sämtlich ge -

fahrenen Einer -Rennen alle , auch die der
niorklafse , siegreich heimfahren konnte .

Die Rennsaison der Paddler ist nun beendet
und ergibt den folgenden Abschluß. An der
Spitze des Oberrhein - und Mainkrei -
s e s steht der Wassersportverein Maxau
1923 mit 23, gefolgt von dem Kannuelub
„R h e i n b r ü d e r " Karlsruhe mit 20 Siegen .
Diese beide Vereine haben auch dieses Jahr
wieder bewiesen , daß Karlsruhe eine Hochburg
im Paddelsport ist.

Sein Abpaddeln und zwar nach Neuburg
(Kirchweih ) hat der W.Sp .V . Maxau auf den
12. Oktober gelegt . Es soll der besreiten Pfalz
gelten .

Henne
'

s elf Weltrekorde

Die vom A .D .A .C-, Gau Südbayern , mit so
großem Erfolg am 20. und 21. September auf
der Jngolstädter Landstraße bei München durch-
geführten Motorrad -Weltrekordversuche des
Münchener Meisterfahrers Ernst Henne , über
die wir bereits berichteten , zeitigten zusammen -
gefaßt die nachstehenden 11 Welthöchstleistüngen :

Klasse bis 500 ccm :
1 Km . bei fliegendem Start : Hinfahrt 17,84

Sek . , Rückfahrt 17,54. ergibt 203,504 St dkm .
1 englische Meile bei fliegendem Start : Hin »

fahrt 28,30 . Rückfahrt 29 .57 . ergibt 200,225 Stdkm .
t engl . Meile bei stehendem Start : Hinfahrt

37,36 . Rückfahrt 37,19 . ergibt 155 .447 Stdkm .

Klasse bis 7 50 ccm :
1 Km . bei fliegendem Start : Hinfahrt 16,30,

Rückfahrt 16.20, ergibt 221 .539 Stdkm -
1 engl . Meile bei fliegendem Start : Hinfahrt

26,24 , Rückfahrt 26 .52. ergibt 219 .577 Stdkm .
1 Km . bei stehendem Start : Hinfahrt 23,84,

Rückfahrt 23,64 , ergibt 151,578 Stdkm - _
1 engl . Meile bei stehendem Start :

' Hinfahrt
33,90, Rückfahrt 33.78. ergibt 171 .204 Stdkm -

Klasse bis 1000 ccm :
1 Km . bei fliegendem Start : Hinfahrt 16,30,

Rückfahrt 16,20, ergibt 221 .539 Stdkm .
1 engl . Meile bei fliegendem Start : Hinfahrt

26,24 . Rückfahrt 26,52 . ergibt 219 .577 Stdkm .
1 Km . bei stehendem Start : Hinfahrt 23,84 ,

Rückfahrt 23 .64, ergibt 151 .578 Stdkm .
1 engl . Meile bei stehendem Start : Hinfahrt

33,90, Rückfahrt 33,78 , ergibt 171 .204 Stdkm .

Ferner wurden die nachstehende» nationa -
len Rekorde aufgestellt :

bis »n 250 ccm : I . Schörg - Wien auf Exc.
Jap , Hinfahrt 25 .49 . Rückfahrt 26,15 . Durch -
schnitt 25,82 , ergibt 139,426 Stdkm ..

bis zn 609 ccm mit Beiwagen : M ö r i tz -
München auf Viktoria mit einem Durchschnitt
von 24,84 , ergibt 144,898 Stdkm ..

bis An 1900 ccm mit Beiwagen : Mayer -
Wien auf Brough Superior mit einem Durch -
schnitt von 19,62, ergibt 183,486 Stdkm .

Reich und Staat
1. 10.
60

. 10

60
6 .9

99 .588
87.25
/ 6
ttb
82 .6

®fl . Schul»
. 1-111
Reubelitz
° Tl. wetlbt .° >>«». b . 100« - 93 .12
6 dto . 1—5 f
l Rti »Sanl .5
5 »ftdl 27
l Z .SchaN K
™Baden 27
Jf»«»• !?
$ Sichle» 27J Klüt. 20
$t . Tchuygeb
i »M» .« .Karben
5940

S "»«. 47
S dt ». 50 99 -
5 dt ». Komm . 97.5>Bad . n . St. -
b«r .» r .Mh« - -

Ausländ Wlerte.
5 Mex . ab». 22.9 23 2

HS * m
J Stontnt.1'4 Silbe,
* Tür,, ut .* I .Bagd .l 4 .87 4.87
4 T.Nagd.II 4 8
4 r . A»a. 4 .85 4 .9*?rt ..Sote 11 .3

Ung. 13 20 .5 -
■S Una . 14 25 25 .5

24.1 24 3' « tonrat. 2 2
ZTebxan «. — —

da . abg. — —
Verkehrswerte .

Z --« I.« erl . S8 .& 58

99 .4
§7 .25
76 25
84 .5
E0 .62
82 .26

2 .7 2 .7k

Ü75 IV
100 2 100
97 5 97'/«
9J .75 99.7t~ ' 97.8

f &
22 122-..

m m,
81 82 .3 /

104.5 1045

? ®f - üalalb .Baltimore
isottiib «*<:« lt ..» et 56.75 55"
7 Rrich »b. 89 89

e„. 80 .12 81
| «wb .«. di». 6d 68
«!™

f«
'®ü6a*1 —

ii 'Wu«
A Lloyd

Bank Aktien.
Si? « 101 .S lOli
»I - •s " 134 5 13?
»i ! ' ^ k" e 112 1091 .' • « ' - » 113 114

« I» . 109 109
126 124

» Bettln» 133 133
132JU 133-,.« »«mttjbi. 1191/i 120

J «nj .Stia . 9975 99
. . . 164 5
35 .75 35.75
117.5 117-.-.
137 137",
90-7o SO
105.5 116.5

vom 2.

Suz .Anttl.
Mein SU».
«Ritt Bod.a
Ceft CTrfbil
B>. Boden
Reich »ban>
RH.HYp.Bl .« iidd .v »d.« ,
Bbl . Hamb.
Wien» Bk».

Oktober
1 . 10.

3 .8
155
200
27.73
156'-.
225 .5160
130108
10 37

1930 .
2. 10.
3 .6
155-1.
2775
162
226V.
150
130
108
10.25

Industrie-Aktien .

113.5
114 ;

84 25 |
177
180'M
46?5
48
35.25
290.360
37 .76
128.5
163 .5

177',.
181 'f.

49 5
lio
$ .25
130

D«. AnteIt . Jtalitl
D«. VtnolOL
Dt . P »«
Dt. Schacht ».
Dt. Tpleitl
Dt . Stein »».

Dt.TtiepHm
Dt. Ton
Dt. »volle
Dt . Qifrnti.
lortm Vlftien
„ Union

Dt .TchnellP «.

162

137
94
95
6 .87
46 .b
194.
212
40

137
93
93.5
6 .87
47 .5
195-i.
210.5
40.5

Dvten Metall
Düff.Mafch.
Dditerh-N
D»n . Nobel
Eue». Sal,
Eilenbnr » St
«inttach«
(fit 2tirottou
Nsenb .Betl.
EI. Siefct.
El . LIcht Stofl
OhttltUl.atäu
En,ing.<N.
SrdmSd.
Erlann .Bnmb
Eschw . Bg.
?iablbO .Llst
Gallenstein
!?aradit
?l.« .?iatbcn
^einjnte
!?eldm . Pap.
iseltenKnill .
?sIStl>.Masch .
ssotd Mot »t
^ricdr .Hütte
pltifte»
«I Meiling
Gell. « I».«enschow
Getmnnia P .
Gettesh . Sl .
Gtl.f.e.Nnt.
Girme« C ».
S»adb.W»lle
GlaS Schalle
MückausBtSu«eedhatdt«oldschm .
Göll . Wagg.
Gritznet
Gtofih.Webst ,»totzmann
Grün ^Bils.
GtuschwitzGuanoweite
Sundlach
Habetm. S.
Hacketl, D .
Hallt Masch .
Hamb. El .Hammetsen
Hann.Masch .
Harb .Gummi
Har»entt
HedwtgSh.

Htid.Pa» .
Heilm. üittm .
Hemm .gem.
Hilpert M .
«indi. «uil.
Hirsch Studl .
Hirsch ». Sb.
S»esch

ossm . 6t

!

ohenl »he
oljm . Pl>.
orchwle .
otelbelr.
.M .Hutsch .

Loe . Hutsch
Alle Vera»,

feto. Genuß
Industrieb .
Atleti»
Iildel
Iunnban»
«ahla Porz.

2. 1»
108' i.
83
65.75

507̂
hl\a
142".
121
127
183
74.5

87.5
212
43

14 .5
g » |
121
101°/.
200
126 >1.
14-
100 .5u
94
128-

1 . 10.
105*1.

83.25
66
50 5
il 9
144
119.5
126-1.
181
75.5

87

86
14.5
141
62
122
101-1.
206
144

99
~
5

IV5
97
127-1.
106.6
130- 130
136
104 13644 .62 437c,
107'U 106-1.

112 .6 -

'.5
41.5

'
126

119 -

96 .25 '

34.12

»abli Cliemit
Sali Aschl.
Karstadt
Stliitntrw .
Stiert S . H
«iSdlm. St.
»»lb & Sch
»ollm .Aourd
Köln Reuess .
Kölnet Ga»
Kört Gebt.
Kör, EI.
Kronn £ 15»
KunzTreibt .
Süppersb .
LahmeyerÜauraliütte
Leipz .Riebe«
i!e»pold »»r.
Linde« EiS
Lindström
Lingel Sch .
Lingnerw.
Lorenz Tel.Lüdenscheid
Maqitu»
Mannesm .R.
ManSseld
Maschb .Unl.
M .Biillau .W.
Max .Hütte
M . W. Lind

„ Sora»
„ Zittau

Merl .Wolle
Metallges.
Mey. -Kaussm
Me,
MiagMimosa
Minimax
Mitleid . SL
Mix & Gen.
Monteeatlnl
Mol . Deutz
Mülh . B».«atianal ,«ut
Neckarwle .

1 . 10. 2. 10.
125 .5 130
198 199 .59275 94.5
163 167.551 53
29
80
53_25

92
755
104
146
37
113'/.
48
144
450
58
71•/.

28
83.5
53 .25
37
92
76

~

105.5
146-n
38
114
48
144 .5450
58
71.37

49 49
i7 -37 yd

48 6
36

345
114
97
21 .5
fi
60^ 5
102
128
44 .6
68

. . .. 81 .25
12.12 12 .25
119 118

35_
97.521
£
190
60.5m
44 .6
67.5
815

Ndl. Rodle
Nordd . EIS

„ Steingut
.. Xtif .
„ wolle

Nrdl . -H -bi .
Rbg .Hetlul .
Lb ..?edars
Lb . «0»
dl». Genuft
Lttnfttln
Lstwerte
Bbönix Bg .
Pliönir Brl.
Bintlch
Pittler Wlz.
Poege el.
Noege Borzg.
Pol »»lio»
Pteußengt.
RadebergEilp.
Raöqu .^iar».
Reichelbräu
Reichelt M.
Rbeinselden
Rh. Btaunl.
„ Sleltto
„ Möbel
„ Stahlw.

R. W. E.
, , Wests .R .

RW .Spttng
Richter Dav.
Riebetl-Mont .
Roddergr.
Rosenlft.P.
Rütlserdw.
Sachscnw.
Sachs . «-»
S .-Th. Pil.
„ Webstuhl

Dachtleben
Sal. Sali
Salzdelsurth
Sangerh .M .
Sarotti
Schering ch.
SchlegelbrSu

1»
37 M

152.5 156 .5
55 56.25
135 5 186
21 .6 22
135 135
179 18 '- ",
124- . 125
M 80

"
152 .5 152.6
80 80

640
59 .25
52 12

305
142.5

«chl.Berg .Z.
Schl .B .Beuth
Schl . El . B.
S»l . Portl.
Eckt Text,
.̂ a . Schneid.
Schub. Sal»
Sch . Cremet
Schuilett el.
Schultheiß
SchwelmEls.
Sieg -Sol.G.
SiegcrSdWerl
Siem . Gl.
Siem .Halske
Sinner A.-G.
Staßsurt ch.
Stett.vham
S '»>> d ?»
Möhr Rg .
Stoib . Zinl
Stollwerl
Strals. S».
Slldd . Amb
Südd . gut«.
SvenSla
Tel Berlin
Thörl Lei
Thür . GaS
Tietz Köln
Transradio
Tuch Aach.
Tüll «löhn
Gebt . Nnger
Union chem.
Barz . Pap.
Ber .Böhlerft.

., chem.Chat
„ Dt. Nickel
^ Mansch.
„ Glan,st .
„ Gothanla
.. Jute B.
.. M . »all
.. Binscl
„ Portland

36 .5

15.87
123

28.12
1675
124

„ «Auflf .B.
„ Stahlw.

8»»ttt
» il». Wle.
Bogel Tel.
Bogtl .Masch .
Voigt HSssn .
wandele»
Waff Gelsen «.
Wegelin
Westereg .

1. 10. 2. 1».
35.S 36
71 72
151 151
67.25 68.75
38.5 38

55°
115.5 117 .5

Willing
WicslochTon
Wiftner Met .

1. 10. 2 . 10.
71 .25 7275
40

WittenetGuK 40
Witt . Tief
Aeiß .^ lon
Zeit! Masch .
Zellst . Bet .
Krllft .Walbtz .

955
79 .5
71
54 5
124

40.5
40

ü
123-1.

+ erN dlv

Versicherungen .
~ . __ 1. 10. 2 . 10.« ach.M.fteue. 928 928
Mannh . Bet . — —
Notdsteti, 214 213 5
« IM. Neue » 399 . 399

Kalaniai -Werte
D«. .cilalt »a 79 5 796
Reu -Guinea 322 324
Ltavl . 28 .25 30 .26
Schattluug 83 .25 84 .8?

Berliner Termlu - Motieruiig ;en

« . .« .s.Betl .
« lla .D.Lolalb
D .Rtich«b.B,.
Hamb.Palet
dto .Hochbahn
Haniburg .Sll
Hansa Tamps
Slotdd. Lloyd
Ltavi Minen
« llg .D .Etedit
3t . I. Brau
Barin .Banl « .
Baq .Hy .Wechl
Ba».Bcreinbl
Herl.HdlSges .
itommerzbanl
Darmst. Banl

De-Di -Bl.
Dretdn .Banl
«t .«.N.
»tUg.El .Ges .
Bay .Motoren
Lemberg
Bcrgm. El .
Beel . Masch .
BtowiiBove.
« »derusSisei
Charl .Waffer
vamp .Hispan
IkontiEaoutch

1 . 10.
59 .5
II3
80.25

bO.75
28 .25
102%
112.5110
126.5
133
133 ' i.
120 .5
164-1.
118»;.
117-1.
&P
152
38_
ffl 7
289
129«/.

2. 10.
58 .5

80.5

164
8l .2f
29 .62
102- i
112».

II
120-1.
165".
118 -1.
117.t
66.2-
124".
58 37
76 5
1 - 2 .5
35 .25
5475
84.5
291
150.5

DaImI..Bei>»
Dt .Eonti u ,
Dt. Erdöl
Dt. Lina Wle
Ddnain .Nobel
Et .Liestrung
El .Licht -K: ., ' t
Karbeuindnst.
Heldin . Pap.
^ elten-Guill.
GcllenI.Betg
Ges .l .t.llnt.
Goldschmidl
Hamb.El .Wle
Harpen.Berg
Hoesch Stahl
Holzmanu
Hotelbett.
zlseivergbau
Rall ?lscheröl .
Karstadt
Rlöllnetwttle
Röln .Neuesser
Mannesman »
ManSs . Berg
Masch .-Bau
Metallg».
Miag
Mittelftahl
MonleCatin

1. 10.
26 .25
^ .

'
25

z 5̂
120".
1265

122.5101
128
44 .5
130-1.
90.5

2. 10.
26 .25
120
68
161 .6
65
121 '/.
127-,>
140>/i121
101.6
100 5
128-1
45
131.5
91
81 .25

113 .5 114
202 203
113 .5202
199 .5
93.75

^ 5

200
93.6
74
82 .5

455 48 .7t

r 5
S8:

- 102
47 .75 44 .75

Nallon .Nut»
Notdd wolle
Nrds..Hchs.
Lberb ' darl
Obetsch .es So >
L ren stein
Ostwerle
Phönix Berg
POitzphsn
Rlieln.Sraunl
dto . Elellt»
Siheinstahl
R .W .E.
RiebeclMonl.
»ii . tger .-wlt .
Salzdelsurth
« chles.EI .V .
dto . Portland
Schuv. .Salzet
Schuilett El.
Tchultheitz
Siem .HalSle
Stvhr
SvenSla
Tt,U , Gas
Li»nh Tittz
TtanSradio
Ber S .ahlwlt
West,regeln
« illlt waldli .

1. 10.

65762

ii12
160
70 37
154»(.
181-5

79 .12
153'/4

2. 10.
65^5
160

lim
108' ►
154».
184 .5

Frankfurter Börse

8A5
76
89̂ 25
6oTlO

6 .6

Oeut8ehe Staatspap
2. 10.

Dl. Werlb.
6% ReichSa » .
Saiatzanw . 23
Bad . StaalSanl.
CV.% Hcls . 1
6 '/4% Wtich8|i.
.Illbtsttz mit 861 .
Niubesitzohne „\% « a«. « bl . R .
\% Schutzgeb . 14 2.8

Dt . Stadtanleihen
6% Berl . 24 -
G% Darmst. 26 -
7% Dre»d.« t .» .A 78
7% Rtunlt . 2« 85
heideldg. Stadt 9 .26 79.7c
» LndwigSH . SI.A .26 ^
8% Main, « .« . 26
10% Mannh .G .« .2b
H7c Mannh « «.« . ?r.
6% Mannh . G.A. 27

99 .75
90
74.5
92
80 5«% Pl° r,h. 26

Pirmasens 26
Sachnertanleihen

(ohne Zins )
6 Bad . Hol , 24 -
"<Badenw . S . -
>Plandbries « . Gold 2 .3 -
6 Gro '

,: - ülannh ?!! ^
6 Heidclb. St . Hol» —

6 hell . Btauukohl .
^ Nn » Ro

"
h?.Ä

z Psälz . Hhp . « l. 24
s Pteuft , «all
i Pr . Roggen
3 Rh . »«». U „i Sachs . R, »»e» 23
5 Süd «- I5cstw . Banl

? landhrl «k,
S Psälz .Hyp . R. 2—6
Rh . H»P. Bl . 24- 21
Rh Hyp Bank b—8
dto , « . 31- 34
4M «natol . I.
4Vs «natol . II .
1! Satonique M.
S Tehuant .

Vank -Aktlen
«dc»
Bad . Bant
Bl . I. Brau
Baq . B ..C.
Wut,bürg

Bati.HyP .W .
Licrl .Hdiökes
Danalbl
De-Di-Bl .
DteSdn.vt
» ranls .Bl .
î r .Hhp .BI.

2. 10.

15?25
2.3

2?5

99
II?!

7.25

10155 102
136134

124i/i 1244 .

164 164.
117.5 118
117 117
94 94
152.5 152.5

1. 10. 2. 10
» r Psd .Br.« . 150.5 150.5
Cell. EtedU 278 27.7t
Pfäl, .Ht,p .B» 131 131
ZieichSbanl 225 2251«
Rh. H,». 149 141
Südd .Bod.Et 130.5 IL» .!
Westb . 90 90
Wiener Bl». 10 .25 10 25
Wtb. Rbl . 138.5 138.6

Transportanstaltea
Bad . Lotalb. - —
7ReichSb .« z. 88.75 -
Hapa, — 81
Heidclb.Str . — 21
Ll -tzd 80.10 81 .2t

Industrie -Aktien
Löwenb.M .Btau .Psorzh .
„ SchwStoech
Eichd .werget
Ä.E .G .S«.
Bad . Malch.Durlach
Batlt .Spieg.
Betgm . Elel.
Brem .Besgh.BrownBoveti
Bürft .Erlang
Eem.Heidelb
DaimserBenz
Dt. Erdöl

„ S.S .Sch.

99 .5 . . .
26 .75 26

125
40 .50
11: 0 .5

99.5
66 5
133

68 5
133

„ Otting
Dtzlerh .Wtd.
«I.Licht U.Rt.
EI. Liefet,«mag«n,. .Union
«ftl. Masch .
Ettl . Spinn.
A.G.Karben
^cinni. Aett
Kelten Guill.
3t» . Ga,

Z Masch,
Gelling u. Ca
Goldschm .
Gritznet
Grün u. Bl» .
Hasenm. ffls .
Hai» u. Neu
Hammersen
vmtifro.Rü« .
HessetMasch .
Hilp. « tmat .
Sirs « Rup, .
Hoch u . Tiel
Hol,mann
Hol,Verlohl.
Ina,
Nung».Geb ,
Rg .RaileeS
RleinSchan,
Rnorr IS. H.

1. 10 . 2 . 10.
155 155

W 8i
74

~
/ 4.5

140«/. 142
68-

130

82-̂
7

82.4
84 75 84.5
igt 12i

vom 1. Oktober
1 . 10. 2. 10.

ü II
146.2 -

89
~

86
76.75 7 / 5
97.5 98.25

Stoib & Sq .
Rbns.Braun
« raus, & «o.
Lahmepet
Lechwerle
Ludw .Wal,
Mainlt.
Metallg.
Met .Rnodt
Me, Söhn«
Miag
Wot.Dornst .
Deutzmotorcberursel

80_
60
68

Nctlaew.Eßl.
ilen».

Still . St.
Lest .« ilen». — —
Rein .Sebh.
EH.Sl.Lot».
RH.E .Mm.
RöderGebt .
Rütgeröw .«chllnl SO.
Schnell, ist .
SchristStemp
Schuilett N .» chuh Bern ,
«eil Wolfs
Liem .HalSle
Sinalco
Südd .Butler
Thür .Lief.
Trll .Besigh.

11.5102
81.5
125
95.
78
107
1425

45
184 '/.
140
126V«

102
81 .5

53
78
29
107
143V.
35
45

184-1«
128.5

Ber .D.Vel «.
ver . Boft
Voigt täfln.Bollohm
W,»ft4!stetzt.
ttJolli W. Pf. _
tBürlt . «l. iqo

17

1. 10. 2 . 10
69.87 71
95.5 16.6

160

100
£ 9 .2!
123.!

Zellft .« sch»„ . g
dto .Memcl —
ZeUstWaldhol 122

Montan -Aktlen
Eschw .Berg 210 210
Scisenlirch. 100 .6 99 5
Harpenet — —
Zlft St . » . 201 201
RaliAschetSl. 197
»all Welte».
ManneSm.Viansleldet
^ heinftahl
Salz Heilbr.
Tellut Berg
B . Stahlw.

m
210 210
98.5 -

- 727.
Versicherung - Aktien

179 179«llian,»etl .
Branls Allg.
ffranlonia
Kll. Rüilveif .
fftanll.Neue
sstanl .3»0«t
Nannh .Betf .

109 111
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Jubiläums-Sonder-Verkauf
vom 4 . bis 14 . Oktober

mit I 10- Rabatt
auf meine erstklassigen
Porzellane , Kristalle . Keramiken ,
Geschenk - und Haushaltartikel

OTTOBUTTNER
Kaiserstraße 158 , Ecke Douglasstraße

Strickwesten
aparte Neuheiten in großer Auswahl

Erbprinzenstraße 21

25 Pf.Sonder -Angebot verbindlich
bis 18. Okt . : Hyazinthen -
Idas mit Hyazintlien ^wiebel
10 Hyazintiiengläser mit 10 Hyazinthen¬
zwiebeln M . Ü.45 . Von jedem 20 Lt . M . 4 .85.
Mangel an Platz zwingt uns . 100 Tausend
Kakteen sofort zu verkaufen und zwar
■wollen wir sie in Gruppen wie folgt ab¬
geben : 1 Kakteengruppe von 3 Kakteen
in Töpfen 90 Pf . 6 Kakteen in Töpfen
M . 1 .75. 12 Kakteen in Töpfen M . 3 .45, 24

Kakteen in Töpfen M . 6.85 . 48 Kakteen in
Töpfen M . 13 . 96 Kakteen in Töpfen M . 25.
Gleichzeitig sollen abgegeben werden :
3 Millionen frische , soeben von Ueber -
see hereingekommene Kakteen - Samen ,
die in Paketen verabfolgt werden für 100
Kakteen M . 1 . f (lr 200 Kakteen M . 1 .95,
für 300 Kakteen M . 2 .90. .Diese Kakteen -
Samen gehen sofort auf : es bereitet un¬
beschreibliche Freude , alle ' die Kugeln
und Säulen in Erscheinung treten zu
sehen , diese seltsamen Wüstenkinder in
ihren fremdartigen Bestachelungen und
Behaarungen , wertvolle Kakteen - Sorten ,
Bari täten , wie man sie nicht oft zu sehen
bekommt . Erdbcerpflanzen . „ Rotkäpple

Schwabenland " . „ Oberschlosien "
„ Flandern " . „ Königin Luise " . „ Madame
Moutot "

. „Sieger " . „Roter Elefant " ,
. .Schwarze Ananas -Erdbeere aus Vier¬
landen "

. Massenträger . Tafelerdbeeren
ersten Banges 100 Pflanzen M . 2 .50,
1000 Pflanzen M . 23. Johannisbeer¬
sträucher . Himbeersträucher . Stachel¬
beersträucher . 50 Jahre lang tragende
edle Sorten 60 Pf . . 10 Str . M . 4 .50,
20 Str . M . 7 . Pfirsichbuschbäume ,
Apfelbuschbäume . Birnenbuschbäume .
Puaumenbuschbäume . Schnttonmorellen -
Buschbäume . 50 Jahre lang tragende edle
Sorten mit Namen . M . 2 . 10 Stck . M . 19,
20 Stck . M . 30 . Buschobst trägt sofort ,
hat keine Sturmschäden , ist leicht abzu¬
ernten . 50 Maulbeerpflanzsträucher z.
Seidenraupenzucht M . 3 . 100 Str . M . 4.50,
1000 Str . M . 39 . Schneeglöckchenzwiebeln
4 Pf . . Scillozwiebeln 4 Pf . . Tulpenzwiebeln
4 Pf ., Iriszwiebeln 4 Pf „ Narzissenzwiebeln
4 Pf . . Crocuszwiebeln 4 Pf . . 100 Stück
jedesmal M . 3 .85 : alles in Prachtfarben .
Hyazinthenz wiebeln . Prachtfarben . 15 Pf ..
100 Stück M . 12. Schlechte Zimmerluft .
Krankheitsstoffe aufsaugende , heilsamen
Eucalyptus -Ozon verbreitende Eucalyptus -
Bäumcnen in Töpfen M . 1 .25 . 4 Stück
M . 3 . Rosensträucher . 50 Jahre lang
blühende edle Sorten , mit Namen , dar¬
unter edle Teerosen 60 Pf . . 10 Stück M . 4 .50.
20 Stück M . 7 . Verbindlich bis 18. Oktober .
Blumengärtnereien Peterseim -Erfurt , be¬
hördliche Lieferanten .

Das Bankhaus
Vclf L. Homburger

Karl«tr. 11 Karlsruhe Karlstr . ll

Tnlofnn ■ Ortsverkehr 35. 36 . 4391. 4392
I DlOlUll ■ Fernverkehr 4393. 4394. 4395

besorgt alle in das Bankfacb ein¬
schlagenden Geschälte .

Ludwig Schweisgut
Erbprinzenstr . 4 . beim Rondellplatz

Pianos , nur beste Fabrikate I

Empfehle mein « bestbokannte aus
erstklassiger Ware hergestellte

BiocHwurst
Lyone puiupftrch s ,-u,gart

(Art Salami )
H Pfd . zu Mk. 0 .50

0 .50
0 .30

Art H Pfd . zu Mk.
Krakauer — u ?>->. zu Mk.

ausserdem mein feinstes deutsches
Schweine -Schmalz per Pfund zu Mark 0 . 95
sowie meine sämtlichen Fleisch - und Wurstwaren

jakoäGänßle Ä 'sc «. .«*,
Metzgerei und leines Aufschnittgeschäft

Karlsruhe I. B. Erbprlnzenstr . 28

Füllfederhalter
sämtliche Büroartikel

sowie Schreibmaschinen
auch auf Teilzahlung

Curt Riedel & Co. , Karlsruhe
WaldstrnUe 6 « Tel . 2979 . Gegr . 1910

B« r & pez ialh ahm für Ktftrobedarf "18

Photo Amafeure!
la .Qualität bei äuBerst kalkulierten Preisen . z . B.

1 Hochglanzabzug 6 9 - . 10 912 - .15
1 Platte entwickeln 6/9 - .10 9/12 - .15
1 Rollfilm -.50

Maus Willi Jäger

Warnm beten die
Hänner sie an?

Sie ist mehrere Jahre älter als ihre
Freundinnen , aber sie bat einen un¬
widerstehlichen Beiz nnd ein frisches
Anssehen , das sie jünger erscheinen
läßt , als sie den Jahren nach ist .
Ihr Geheimnis ist der regelmäßige Ge¬
brauch vonPixaTOn - Shampoon . Pixavon -
Shampoon gibt dem Haar seidigen
Glanz nnd jene „ lockende Linie " , die
das liebliche , jugendliche , frische Aus¬
sehen hervorruft . Pixavon - Shampoon hat
einen angenehmen Duft , der verlockend
und bezaubernd ist . Der wöchentlich ein -
bis zweimalige Gebrauch von Pixavon -
Shampoon gibt dem Aussehen jene un¬
beschreibliche Frische und den jugend¬
lichen Reiz , den die Männer anbeten .
Ein Päckchen kostet nur 30 Pfennige .
Achten Sie auf den Namen „ Pixavon ",

Flottar

Damen - Mantel
aus tweedartigem Stoff, mit
Palckragan

19.75

Panette - Kleid
In fescher Verarbeitung , aparte Muster 22.75

Damen - Filzhüte
hübsche kleidsame Formen , mit flotten Garni - # Uli
turen in den Modefarben 3 .90 BBsVW2.
Walchgaarbelteta _

Fesche Samtkappen 7
in den Modefarben vorrätig 9 .50 ® 50
Knaben -Anzug 5^ 1«.
aus gemustertem Stoff, Hose gefüttert , mit
weißem Ueberkragen Gr6Be »

Jede weitere Größe 50 & mehr

8 .25
Clubjacke
für Damen , marine, bleu oder rot gestrickt

9.75
Damen -Schlupfhose *J
Kunstseide , sehr engmaschig gestreift in
vielen Farben und allen Großen

Schlüpfer
Baumwolle , gerauht, alle OrSßen .

95

Unterkleid
Baumwolle gerauht , mit breiter Achsel . . • •

3.25

Dam .-Spangenschuhe ß
dunkelmode , Trotteurabsatz 90

Damen Schnürschuhe Sl « -
beige R .-Chevr . mit brauner Garnitur

Tweed
mit Kunstseideneffekten Meter 1 .28

95 *

Jugendlicher Mantel
aus einfarbigem Fantasie -Stoff , mit gioßem
Pelz - Schal - Kragen und Garnitur am
Vorderteil , ganz gefüttert .50

Flamengo - Kleid
aus dem gemusterten Modestoff , mit Crftpe & WH
de Chlne - Garnltur HBwif W26.
Aparte Filzkappe
mit hübschem Aufschlag und Schliffmuster . .

4 .90

Damen - Strümpfe 4
KQttner - Kupfer - Kunstseide , mit Spitz- §8 AR
hochferse , moderne Farben ■ ■" wlf

Mädchen - Mantel Q
aus warmem Winterstolf , mit großem Plüsch - jrl Hll
kragen Größe 60 estfU

Jede weitere Grüße 783 ? mehr

Herrenpullover J
ohne Arm, neue Melangen , der große modische M
Artikel ■ ■

Damen -Waschleder - q
Handschuhe 0 .50

Schlüpfer
gerauht , mit kunstseidener Decke , alle GiBßen 1.95
Gestrickte

Baby - Kleidchen
In Wolle 3 .90

2.25

Dam . - Lack - Spangen - y
Schuhe amerik . Absatz , gute Qualität m . 90

Herren Schnürschuhe
schwarz und braun ßoxcalf und Lackleder ,
gute Rahmenarbelt . • •

12.50
Kleider =Tweed
moderne Dessins , für Sportkleider Meter 1 .95 t.35

Woll -Panama ffi
ca . 130 cm breit , in vielen modernen Farben *" | f B§ QMeter

Mantel -Fancy
neueste Muster , ca . 140 cm breit Meter 6 .BO 5.75

Waschsamt
guts Qualitäten , neue Muster Meter 1.55

Crepe Satin
ca . 100 cm breit , reine Seide , eleg . Kleiderware IS HQ

Meter
fl .

Kunstseidensamt
in aparter Ausmusterung Meter 2.90
Kaffeegedeck R - -
mit 6 Servietten , weiß Damast mit färb . Kante Ö

Kunstseidendecke
mit Franse , dunkle Farbtone , ca. 125/155 cm . .

6.75

Wolltapestry -Vorlagen fl « c
Perser - und Blumenmuster 3 .90 % 0sfcU

Schlafdecken
halbwollene Qualität , naturfarbig .

Chaiselongue
mit verstellbarem Kopfteil . .

29 .50

In der I . Etage :

arosse Handarbeits-Ausstellung
mit praktischen Vorführungen .

Benützen Sie unsere

Stru m pt-Reparatu r
Annahme In der Slrumpfspexlalabfeilung5
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